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Baden . — Freie Stadt Frankfurt . — Königreich Sachsen . — Frankreich . — Schweiz . — Spanien . — Türkei — Schöne

Literatur .

Baden .
Karlsruhe , den 16 . März . Mit dem Waschen

des goldhaltigen Rheinsandes beschäftigten sich im ver¬
flossenen Jahre im Großherzogthum Baden 136 Perso¬
nen , welche 1626 Kronen ly Grane reines Gold gewan¬
nen , und dadurch öiZi fl . Zö kr . verdient haben .

Von 1812 bis 1820 wurden im Durchschnitt jährlich
nurY46 Kronen io Grane , und im Jahr lö - ? 1117
Kronen 25 Grane Goldes gewonnen .

Die Ausbeute von lös ; übersteigt also den Durch¬
schnitt von lö ; ^ um 678 Kronen y Gaue , und den Be¬
trag von tö ;" i um 5( 6 Kronen 52 G aue .

Zu diesen günstige » Resultaten hat ohne Zweifel haupt¬
sächlich d : e Anordnung beigetragen , daß den Goldwa¬
schern . welche srüher nur 4 fl . 50 kr . für die Krone Gol -
drö erhielten , der volle Werth desselben mit Lfl . für die
Krone vergütet wurde .

Die Prämien von SO und 100 Dukaten , welche zu ,
folge Regierungsblattes von 1622 Nr . XVHl für die
Erfindung einer wesentlich verbesserten Maschine zum
Waschen des Rhejngvldcö ausgesezt worden , haben bis
jezt zwar mehrere Bewerber gefunden , aber noch keinem
derselben konnten sie zuerkannt werden , weil keinerdurch
Proben die versprochenen Vortherle seiner Erfindung
« achgewiesen hat .

Freie Stadt Frankfurt .
Der sehr gefürchtete Ultimo des Februars ist noch

so ziemlich leidlich vorubergegangen , zwar sind mehrere
kleine Lichter , wie mau die geringeren Kunstleute hier
zu nciiuen pflegt , erloschen , was aber von keiner gro¬
ßen Bedeutung in der Handclswelt ist . De » ganze »
Tag über wurden , wie das jeden leztcn deS MonakS der
Fall ist , weil da die Differenzen bezahlt werden müssen ,
die Straßen von Geldfuhren nicht leer ; Schiebkarger ,
Reßträger , Ausläufer und Handwägenschieber keuchen
von Tagesanbruch an unter der Last des wandernden
Mammon , den die launigste aller Göttinnen dem Einen
aus der Geldkiste hevauSnimmt , um ihn dem Andern
hinein zu bringen . Wer an einem Ultimo oder auch an
einein Mkdio durch die Straßen von Frankfurt geht ,
muß glauben , daß wir die Schätze von ganz Europa
besitzen . Wegen dem Medio Februar ist ein Prozeß son¬
derbarer Art anhängig gemacht . Es hatte nämlich Je¬
mand an diesem Tage eine bedeutende Anzahl Metalli -
ques abzuliefern , und überschikte sie dem Käufer den
15 . Vormittags , welcher sie aber unter dey , Vorwand ,
Medio Februar ftp de» i4 . und nicht den ist . , folglich

der Liefernngsterwin verflossen , wieder zurüksandte ( sie
waren bedeutend seit dem Abschluß gefallen ) , worauf eS
denn zur Klage gekommen ist , deren Endurtheil auch

zugleich sestsetzcn wird , was unter Medio Februar zu
verstehen .

Königreich Sachsen .
Im vergangenen Jahre erließ der König ein Geiez ,

das den zcitherigen Prozeßgang in Hinsicht der Appel -

lazionsinflanz abandcrte . Durch diese Abänderung hat
das Appellazionsgericht zu Dresden , ein Landeskollegi¬
um , das Jedweder hoch verehren muß , eine freiere
Wirkungskraft erlangt . Davon macht dieser Gerichts¬
hof nunmehr einen solchen , für die Prozeßparteien höchst

wohlihatigen Gebrauch , daß man von ihm getroffen «
neue Einrichtung des Prozeßverfahrens mit voller Dank¬
barkeit anerkennen muß ; denn es wird dadurch dem

streitenden Theil nicht allein ein äußerst bedeutender

Kostenaufwand erspart , sondern auch der Ausgang des

Prozesses weit schneller herbeigeführt , welches gegen son¬
sten oft ein Unterschied von mehreren Jahren ist . Die r

neu eingeführte Modus prozedendi , aus dem solche

wohlthuende Folgen erwachsen , wird daher allenthal ,
den gepriesen .

Frankreich .

Paris , den 11 . März . Zprozent . konsol . 78 Fr .
62 Cent . ; Bankaktien 146z Fr .

ES scheint entschieden zu seyn , daß der Marquis von

Lauriston in Paris bleiben , das Portefeuille deS kbn .

Hauses behalten , und der Generallieutenaut Gras Mo¬

litor den ihm bei der Armee bestimmten Befehl überneh¬
men werde . Man behauptet auch , d ° r Fürst Hohen¬
lohe werde den Befehl des 2ten Armeekorps nicht über¬

nehmen , und man wisse noch nicht , wer ihn ersetzensoll .
Der Marechal de Camp Despres , Kommandant der

kön . Generalstabsschule in Paris , istdieftn Morgen als

Chef des Generalstsbes des vom Mgrschall Moncey ,
Herzogs von Concgliano , befehligten Armeekorps nach

Perpignan abgereiset . Der Marschall ist auch heute

früh abgereiset , aber er reiset durch die Franche Comte ,
um sich nach Perpignau zu begeben . Ebers » reifete der

General Molitor zur Armee ab .
Man sah , wie es heißt , bei der Installation der

neuen Fakultät fast keinen Zögling der medizinische »

Schule im Auditorium .
Ein Journal sagt : Viele Grenadiere des 3 Batail¬

lons der 2 . Legion wollen dem Sergeanten Mrcier eine
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goldene Tabat 'ere , deren Inschrift an den 4 . März er ,
jnnern soll , verehren .

Man versichert , sagt das Journal de Marseille , daß
an unsern Küsten Befehle gegeben sind , für die konsti .
tutioncllen Spanier keine Verproviantirung zuznlassen .

Am Freitag , den i 3 . d . M . , wird in der Pairs -
kammer die Diskussion über das Kreditgcsez eröffnet
werden .

Alle Gesandten haben heute um 5 Uhr einen Kurier
an ihre resp . Regierungen abgefertigt . Man glaubt ,ihre Depeschen beträfen die spanischen Angelegenheiten .

Man versichert , heute sey ein am 4 . von Madrid
abgereister Kurier in Paris angekommen , und bringe
folgende Nachrichten :

„ Das Gerückt von Annahme der Demission der Mi¬
nister hat in Madrid eine lebhafte Unruhe hervorge -
krackt ; die landaburunische Gesellschaft hat sich versam¬
melt ; Bertrand de Lys ist dort bei seiner Ankunft sehr
mißhandelt worden . Er ist gegenwärtig ausder Flucht ,um dem über seinem Haupte schwebenden Sturme auszu¬
weichen . Man fügt hinzu , daß die neuen Minister nicht
installirt worden sind , und eS auch nicht werde « / "

S ch w e i z .
Das Kriminalgericht von Basel hat über eine Ge¬

sellschaft von Wüstlingen , deren Kundwerdun z vor meh¬ren , Monaten großes Aergerniß , und vieles Aufsehenund Ge - ede in und ausser dem Kanton veranlaßt hat¬te , das Strafurtheil gefällt . Mehrjährige Zuchthaus¬
strafe und Verweisung aus dem Kanton , Entsetzungvon den getragenen Chrenstcllen , Bezahlung der Pro¬
zeßkosten , Stellung unter polizeiliche Aufsicht sind in
verschiedenen Abstufungen die Strafen für Verbrechen ,die in frühem Zeiten mit Recht die schärfste Ahndung
zur Folge haften .

Am ich Fedr . verstarb zu Sachslen , Kantons Unter¬walden , Hr . -Landammann und Panncrherr Nikodemus
von Flüe im 8y . Altersjahre . Cr war vormals Haupt¬mann in französischen Diensten , über 40 Jahre Land -
ammann seines Kantons und zum zweitenmal Land¬
vogt in der ehemaligen Grafschaft Thurgau — ein we¬
gen seftrem rastlosen Eifer für alles Gute und seinem
vaterländischen Sinn geachteter Mann .

Spanien .
Madrid , den z . März . Am 1 . d . wurde die Si¬

tzung der Cortes durch den Minister der Justiz eröffnet .Wir werden die Eröffnungsrede gelegentlich nachtragen .Am 2 - d. haben Se . Mas . die Entlassung der sieben
Minister angenommen , und sie durch folgende ersezt :
1 ) Auswärtige Angelegenheiten , Don Alvaro FlvrezEstrade ; Inneres und interim die Kolonien , Don
Antonio Dinz del Moral ; Seewesen , Don Josefo Re -mai ; Krieg , Don Josefo Maria Torriios ; Justiz ,Don Josefo Zorraquin ; Finanzen , Don Loreuzo Calvode Rozas .

Man versichert , die neuen Minister werden nicht eher
ihre Stellen aittreten , bis die Entlassenen den Cortes

von ihrer Verwaltung Rechenschaft abgelegthaben wer ,den . ( Erpetador .)
( Aus einem Privatschreiben vom z . März .) Die

Krise , in der wir seit dem 15 . Febr . leben , dauert sock ,und scheint leider die vollständige Gefangenschaft deS
Königs nach sich ziehen zu wollen . Den widerseztS
sich der König förmlich dem Projekt , die Regierung und
denHof in eine andere Stadtzn verlege » , als eineFurcht
bezeichnende Masrcgel , die böse Folgen haben würde .— Die Minister antworteten , sie sehen entschlossen , sie
seyen den Cortes verantwortlich , es stehe nicht in deS
Königs Macht , eine von den Cortes dckrclirtg Masre -
gel höherer Politik zu verwerfen , da die Konstitution
ihnen aufkrage , für die Sicherheit des Staates zu wa¬
chen . „ Man würde mich also , sprach der Monarch ,wider meinen Willen forlführen ? " — „ Allerdings ,wenn die Cortes die Verlegung der Regierung befehlen,erwiederte der Justizmin - ster , ich würde ohne Zögernden Befehl unterzeichnen , Sie gebunden fortzufüh¬ren , wenn es durchaus nothweudig wäre . " Am 20.
forderte der König die Minister in den Staatsrath und
beklagte sich dort über die beleidigenden Drohungen sei¬nes Ministeriums . Die Minister , weit entfernt , eS zu
leugnen , vertheidigteu ihre Worte , und behaupteten ,jedes Individuum , der König nicht ausgenommen ,müsse len konstitutionellen Dekreten der Cortes gehor¬
chen . Der Staatörath konnte den König nur tröste » ,indem er ihn erinnerte , daß er das Recht hat , feine
Minister abznsetzcn , wann es ihm beliebt . Er sezte sieden ly -, um 6 Uhr Abends ab , und mußte sie schon um
Mitternacht wieder aunehmen . Das neue Ministerium ,aus reinen Communcros bestehend , ist noch demokrati¬
scher als das alte . Keine Wahl zwischen den Nebeln ,
hakte der König die Entlassung der Minister angenom¬men , und sie vermocht , a » der Spitze der Verwaltung
zu bleiben , bis sie den Cortes über den Zustand der
Halbinsel Bericht erstattet hätten .

In der Sitzung der Cortes vom 2 - schlug ein Depn -
tirter die Ernennung einer Regentschaft vor . Die Mini¬
ster erklärten , daß die Einrückung von 35,000 Franzosenin Spanien gewiss sey , und daß sie alle Masregelu ge¬nommen , sie zurükzutreiben . Die CortcS beschlossen,
sich mir der Wahl einer für die Regierung sicherer» Stadt
als Madrid zu beschäftigten . Man glaubt , die Wahl
werde auf Badajoz fallen .

Türkei .
K 01, stantin 0 pe l , den 10 . Febr . Lord Strang¬

ford har am 6 . itnd 7 , seine Audienzen beim Rcis - Ef -
fendi und dem neuen Großwessier gehabt , und die Prä¬
positionen aus Verona übergeben . Morgen wird er
seine Zeremonien - Audienz beim Sultan haben , und bin¬
nen wenigen Tagen konnte die Antwort der Pforte erfol¬
gen , da bereits ein großer Divan , wo dieJaniischaren -
Chefs den Vorst ; haben , angesagt ist , um über dieseAntwort zu deliberrren . Die Stimmung der Janftscha -
ren scheint jedoch der Regierung immer noch nicht gün¬
stig , da seit mehreren Lagen wieder eine große Verve -
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gling unter ihnen ersichtlich ist . Man mochte also wün¬
schen , daß dieses Murren durch den ebenfalls morgenstatt findenden Iahlnngsdivan beschwichtigt werde . Die
Pforte betreibt seit Ankunft des Lord Strangford die
Kriegsrüstungen zu Wasser und zu Land eifriger , und
Alles deutet daraufhin , daß sie blos die Beschlüsse aus
Verona abwartete , um einen neuen Schlag gegen die
Griechen zu versuchen. Die Zirkularnote vom 14 . Dez .aus Verona läßt Lord Strangford ins Griechische über¬
setzen , um den Griechen keine Hoffnung von Seite der
Christenheit zu lassen . Welchen Eindruk die PolitikRußlands , dessen Zwist mit der Pforte bekanntlich we¬
gen Ermordung des Patriarchen , Schandung der Kir¬
chen und Hinrichtung so vieler unschuldigen Schlacht -
ovser , eigentlich begonnen , unter den hiesigen Griechen
macht , davon hat man in Europa keinen Begriff . InPera herrscht dagegen eine große Freude ; allein viele
Griechen , durch keine Erfahrung belehrt , blicken den¬
noch , troz der Hülflosigkeit ihrer Sache , immer nachNorden . Es rührt von ihrer Unkenntlich der Lage von
Europa , und von ihrem Fanatismus für ihren Glauben
her , der ihnen immer den Souverän , von Rußland als
ihren natürlichen Protektor darstellt . Die Besonnenen ,leider die Minderzahl , sehen zu spät ein , daß sie immerein bloßes Werkzeug der Politik waren - — Aus Grie¬chenland selbst lauten indessen die Nachrichten sehr gün¬
stig für die Christen . Bei Mitylene sind Z0 griechischeBrandfchiffe stationirt , die auf die türkischen Schiffe lau¬
ern , und immer mit einer Landung drohen . Morea
ist für die Türken vor der Hand verloren . Die Nach¬richten , die Lord Strangford von dort brachte , sind be¬trübend für die Pforte . — Hr . v . Latour - Manbourgist a '

egerelöt , und hat einen Geschäftsträger zurükgelas -
sen . Man zieht daraus den Schluß , daß Frankreichsich nichts mehr um die hiesigen Angelegenheiten be¬kümmert .

Ancona , den,26 . Febr . 10 Uhr Abends . Soebenläuft ein Schiff aus Corfu in unserm Hafen ein , dessenKapitän die wichtige ( doch noch der Bestätigung bedür¬
fende) Nachricht bringt , daß vor seiner Abfahrtein Avis¬
schiff von der Station vor Pakrafso der englischen Regie¬rung auf Eorfn die Knude gebracht habe , daßPatrasso ,eine der wichtigsten Festungen im Peloponnes , am 15 .Fcbr . durch Sturm von den Griechen genommen worden
sey . Der Verlust der Griechen bei dieser Gelegenheitsoll 800 Tobte und 400 Blesfirte betragen haben , die
ganze türkische Besatzung dagegen über die Klinge ge¬sprungen reyn . — Unsers Wissens kommandirte der ta¬pfere Iussnf Pascha von Seres in dieser Festung ; er isteiner der besten Generale der Pforte .

Triest , den 5 . März . Aus Corfu ist ein Schiffin zehn Tagen ( folglich von, 20. Febr .) Hiereingelau¬
fe » , und bringt wichtige Nachrichten ans Griechenland .Korinth hatte nach diesen Berichte » kapitnlirt , war aber» och nicht übergeben , da die zum Abführen der Garni¬son n '

othigen Schiffe mangelten . Aus Miffolnnghi , derGegend von Atta und Prevcsa waren gleichfalls gute Be¬

richte über die Erfolge der griechischen Waffen eingegan¬gen . Ueberall haben sie die Offensive ergriffen . PietroVey hatte eine Ecpedition von 2000 Mann nach Art »
abgeschikt , welche die dortige Gegend in Insurrektions »
stand verfezten . Maurocordato mit Normann ( ? ) drin¬
gen mit Pietro Vey zu Land gegen die Pässe von Mez -
zogo vor , nachdem Omer Vrione bekanntlich bei Vra -chori seinen Untergang fand . Auf der andern Veite hat
sich Nikitas ( der Türkenfreffer ) , nachdem er die Thsr -
mopylen pascht , bei Zittuny mit Odysseus vereinigt ,und wartet dort das Vortücken der nachfolgenden Armeedes Marko Bozzarisab , um einen großen Schlag ge«
gen Larissa und vielleicht Salonichi zu versuchen . Manrechnet die Armee » dieser Kapitäns zusammen auf55,000 Mann , die während des Winters mit allen
KnegSbedürfiilffenversehen wurden . Die Albaneserhal -ten es jezt treu mit den Griechen , der beste Beweis , daßes in dieser Gegend mit den Türken zu Ende geht ! DieGriechen sind von einem unbeschreiblichen Enthusiasmusbeseelt , der sie ihrem Ziel wie durch ein Wunder entge¬gen führt . I » Miffolunghi wurde das Zelt und Silber¬
geschirr des Omer Vrione als Siegesbeute in den Stra¬
ßen herumgeführt .

Seit Hr . Canning an der Spitze des Ministeriumssteht , nimmt die englische Nation mit jedem Tagemehr Theil an der Sache der Griechen . Es bildet
sich in London ein Hülfskomite " für die Griechen , un¬ter den angesehenen Männern der drei Königreiche ;die daran Theil nehmen , sind mehrere Mitglieder des
Parlaments , unter andern Lord Srskine . Eine Sub -
scription hat bereits eine beträchtliche Summe zusam -
mengebracht . Eduard Blanguieri , Verfasser der , ,spa «
Nischen " reiste am y . März durch Paris mit einemder vorzüglichsten Offiziere von Maurocordato . Siewollen sich zu Marseille nach Miffolunghi einfchiffen ,und diese besitzen das ganze Zutrauen des HülfsvereiuSin London , um V ' rbindunacu zwischen den Griechenund ihren Freunden in London auzukuüpfen . Blan -
quieri soll in Griechenland Materialien sammeln zu ei¬nem Werk , das so angenehm und nüzlich werden soll,als seil, Werk über Spanien - ( Coustitstcionel . )Zante , den 14 . Febr . Nach dem bedeutenden
Sieg , den dis Einwohner von Miffolunghi am 6 . Febr .über Omer Vrione , Pascha von Janina , davon tru¬
gen , indem sie 6 Stürme der Türken hintereinanderan der verschanzten Straße , die zur Stadt führt , zu,»rükschiiigen , und wobei diese 1500 Todte auf demPlaz ließen , wußte man 2 Tage lang nicht , wohinOmer seinen Rükzug genommen habe . AusgeschikteKundschafter brachten endlich Nachricht , der Feind seyverschwunden , und habe sein Lager mit allen Zeltenim Stiche gelassen. Die Griechen rükten vor , undfanden in dem Lager , 6 Kanonen , Krieas - ,1- Mund -vorräthe , und selbst das prächtige Zelt des Churschid -Pascha . , Da zugleich ein Korps Griechen von 1800Mann aus Morea gelandet hatte , so richteten die
Griechen ihren Marsch gegen Vrachori , wo Omer



Pascha sich verschanzt hatte. ( Dieses wurde nach neu -
t . n Nachrichten von den Griechen erstürmt.) Die Fe¬
stung PatraS , Lepanto und die dortigen kleinen Dar¬
danellen haben kürzlich Vorschläge gemacht , die ver -
muthen lasten , daß diese Plätze bald in die Hände der
Griechen fallen werden. Die Festungen Coron nnd
Modo» werden zur See von hydnvtischen Schiffen eng
blokirt. Die unterdrükten und sich selbst überlasse¬
nen , anfangs nur schlecht bewaffneten Griechen haben
nun Zeughäuser und Waffen ; sie besitzen jezt 150 Feld¬
stücke , 700 schwere Kanonen , 80,000 Flinken und 400
Kriegsschiffe von 20 bis 600 Tonnen . (Journal des
Dcbats .)

Schöne L i t t e r a t n r.
Jeder Freund der Poesie wird mir Vergnügen erfah¬

ren , baß die Gdbhardt '
sche Buchhandlung in Bamberg

uns ei » neues dramaliscrcs Werk des Freiherr» von
Auffenberg bis zur Ostermesse verspricht. Diese Viola
ist uns durch die Gefälligkeit des Hrn . Verfassers
bekannt , und wir halten es für Pflicht, die
Freunde der Muse darauf aufmerksam zu machen , be¬
dauern aber eben so sehr , daß Hr v . Auffenberg, den
wir als Dich er und Mensch gleich hoch schätzen , sich
nicht entschließen kann , seine Arbeiten über die Bühne
gehn zu lassen , ehe er sie der Presse übergiebt. DaS
deutsche Publikum hat sie so ehrenvoll aufgenommen ,
daß es diese Rüksicht mit Recht zu verdienen scheiist .

vr . Wolter , Redakteur.

Auszug auö den Karlsruher
beobachkungen .

W l l l e r u a g s-

i5 . März Barometer . Therm . Hygr. Wind .
M . 7 s 2SZ . 1,7 L. ff 2,0 G . 58 G . NO.
M . 1 ; 28 Z . 1,6 L . ff 5 . 6 G . 47 G . NO .
N . Ys 28 Z. 1 . 9 L. ff 5,2 G . 50 G . NO .

Reif — oft unterbrochener Sonnenschein — trüb und
unfreundlich.

Karlsruhe . ( Diebstahl . ) Den Mahlknechten Jo¬
hann ;Sch il l i n g e r und Friedrich Jungheim zu Dax¬
landen wurden unrcrm 8. d . M - folgende Effekten entwendet :

Ein noch ziemlich neuer Ueberrvk von hechtgrauem Tuche
mit grauem Sammelkragen und silbcrplattirteii Knöpfen .

, ) Em Ulmer Pftiftnkopf mit silbernem Beschläge .
L) Em hkUblauiewencö Halstuch mit weissc » Streifen am

Rande , jedoch mit keinem Namenszeichen versehen.
4) Das Wanderbuch des Johann Schtllingcr , ausge-

stellt >m Jahr 18,8 von dem Fürst !. Hcchinglschcn Obcr-
amte Haigerloch , und auf unbestimmte Zeit lautend,

jy Bier Hemder , mit vcn Buchstabe !! ^ III bezeichnet

6) Ein Paar hechtgrautüchene Panialons , welche von dem
Knie an bis herunter das Ende mit Knöpfen von
gleichem Luche besezt und schon abgetragen sind.

7) PankaloitS von violettem Sommcrzcuge .
8) Em Paar silberne Schuhschnalicn .
Sämmtiiche Großherzogl . Behörden werden dlenstergebenst

ersucht , auf obige Effekten fahnden und von den sich erge¬
benden Judicien schleunig Nachricht anher gelangen zu lassen.

Karlsruhe , den , 4 ° März - 8 - Z .
Großherzogliches Landamt.

v. Fischer .
Rastatt . ( Jahrmarkt s - Verlgung zu Vickes -

heim . ) Es wird andurch bekannt gemacht , daß der auf
den 1 . April d . I . bestimmte Bickesheimer Jahrmarkt
auf Dienstag , den 8 . desselben Monats , verlegt ist.

Rastatt , den 14. Marz »82s .
Großherzogliches Obcramt.

Müller .
Karlsruhe . ( Tornister - Lieferung . ) Danach

höherer Weisung einige Tausend Tornister angcschaffi werden
sollen , so werden diejenigen ausgcforverr, welche die Lieferung
übernehme » wollen , die Probe» und Bedingungen hierorts
cinzuftycii , und ihre Soumission schriftlich und versiegelt , un¬
ter diesseitiger Adresse und Beiriernurkung , T 0 r 11i ste r l le¬
se rung betr . , bis zum 18 . d . M . hierher einzusenbcn .

Karlsruhe , den 4 . März 1825.
Großherzoglichc Aeughausdirektlo » .

Bühl , IGasthaus - Versteigerung .) Der Bürger
Alois Fantz ist entschlossen, seine dahier in Bühl besitzende
Behausung mit der Schilbwirthschastsgercchiigkeitzum Raben
künftigen

Montag , den 21 . April d . I . ,
Nachmittags , im Hanse selbst , unter annehmlichen Bedingun¬
gen öffentlich zu versteigern ; oder auch inzwischen aus freier
Hand zu verkauft » ;

Fragliches, — auch zu jedem andern Gewerbe schon geeigne¬
te , — zwcistöckizte Haus , mit der ewigen Schucwirth -
schaftsgerechligkett zum Raben , steh ! an ter Hauptstraße,
an einem der gelegensten Plätzen oes Fleckens , und hat

, ) im untern Skok : eine sehr große Wirthsstube, ein ge¬
räumiges Wohnzimmer, Küche und Metzla .

- ) Im zweiten Stok , 6 und umer diesen 3 heizbaren Zim¬
mer , ein sehr geräumiger Tanzboden und eine Küche.

3) Unterm Dach , 3 aufeinander wohleingerichtete Frucht¬
speicher mit 8schlüßigcn Speicherkammer» .

4) Unterm Hause , ein geräumiger gewölbter Keller ; sodann
5) Stallungen für 5 o Pferde unt 10 Stük Rindvieh.
6) Eine Scheuer nur geräumigem Frucht - und Heuboden .

Sämmtliches in einem geschlossenen Hof.
Endlich :

7) Ein ciren I Viertel großer Gemüsgarten Hintex der
Scheuer gelegen.

Die alienfalisige resp . Liebhaber werden zu dieser Steige¬
rung auf oben gedachten Tag mit dem Bemerken eingeladen ,
daß sich Auswärtige mit legalen Vermögcnszeugnisscn auszu -
welftn haben .

Pforzheim . ( Anzeige . ) Bald nach Oster » reist
von hier nach St . Jmier . einer Erziehungsanstalt in der
Schweiz , ein junges Frauenzimmer ab . das sich eine Gesill -

' schafreriti dahin und eine Bekannte an fremdem Orte wünscht.
Sollte sich Jemand zu diesem Zwck finden , so wird daS
Komplott der Karlsr. Zeitung Auskunft geben können .

Verleger und Drucker ; PH . Markt« ».
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